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Brückenschlag

 Kerze mit Ostermotiv 2023



Liebe Gemeinde!
Der Krieg in der Ukraine, das Erdbeben an der türkisch-syrischen 
Grenze mit zehntausenden Toten, die Proteste im Iran, die Pan-
demie, die Klimakrise, die Energiekrise. Auf die Krise folgt die 
Krise. Von der Krise, in die Krise, in die Dauerkrise. Die Welt 
scheint festzustecken, hängenzubleiben, angekommen zu sein im
Dauerkrisenmodus. Auch in der Kirche, in unserem Bistum sind 
wir erschüttert über das Ausmaß der sexualisierten Gewalt und 
das unsagbare Leid, das viele Betroffene erlitten haben. Jahr-
zehntelang wurde von unseren Bischöfen verharmlost, verschwie-
gen und nicht angemessen verfolgt. Die Glaubwürdigkeit unserer 
Kirche ist zutiefst erschüttert.
Es sind schwere, sorgenvolle, anstrengende Zeiten. Unbeständig,
unstet, rastlos. Sich wandelnd, sich verändernd, unruhig. Beunru-
higend,  ängstigend.  Zeiten,  die  Kraft  kosten  und  Energie.  Die
Hoffnung rauben und Zuversicht. Die den Glauben an das Gute
und den Optimismus ausradieren. Die Leichtigkeit nehmen und
die Lebensfreude. Was macht das mit  den Menschen? Mit  der
Gesellschaft? Mit dem Einzelnen? Mit mir? Wie geht es mir da-
mit? Wie fühle ich mich? Wie gehe ich damit um? Ist da noch
Hoffnung in diesen hoffnungslosen Zeiten? Was kann ich für mei-
nen Nächsten tun? Wo komme ich an meine Grenzen? Wo kann
ich nicht mehr? Wo brauche ich selbst Hilfe? 
Wie kann in unserer Kirche Vertrauen wieder wachsen und eine
Kultur der Achtsamkeit wachsen? Immerhin: Die Bistumsleitung
mit Bischof Kohlgraf zeigt sich bereit zu lernen, Defizite auf kon-
zeptioneller und organisatorischer Ebene zu bearbeiten und bin-
det  an  vielen  Stellen  externe  Kompetenzen  in  ihre  Entschei-
dungsprozesse ein.
Das Bistum hat auf organisatorisch- struktureller Ebene bereits 
einige Weichenstellungen vollzogen, unter anderem mit der 
Schaffung des Amts der Bevollmächtigten des Generalvikars, die 
klerikale Leitungsstrukturen aufbricht und das Thema sexueller 
Missbrauch auf Ebene der Bistumsleitung ansiedelt. 

2 



3 Grußwort der Hauptamtlichen  ----------------------------------------------------------------------  - 3 -

Erste gute Schritte der Aufarbeitung sind eingeleitet, weitere müssen
folgen!
In dieser Grundstimmung feiern wir im Jahr 2023 Ostern. Lukas, der
Evangelist fragt: „Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist
nicht hier,  er ist auferstanden“  (Lk 24,  5-6). Der Auferstandene ist die
Antwort, die uns der Glaube auf alle Fragen und Grenzerfahrungen gibt.
Unser diesjähriges Osterbildchen will das anschaulich machen. „Türöff-
ner zum Leben“ heißt es. Der untere Teil des Bildes ist dunkel gehal-
ten, dann geht es über in hoffnungsvolles Grün. Der Schatten der Kreu-
ze vom Berg Golgotha mischt sich in die angedeutete Hoffnung. Dann
die Kreuze – auf rotem Hintergrund. Jesus vergießt sein Blut, gibt sein
Leben für die Seinen. Schließlich fällt das Licht des neuen Morgens,
die Ostersonne auf die Szene. Mit seinem Kreuzestod am Karfreitag
und seiner Auferstehung am Ostermorgen öffnet Jesus ein für alle Mal
die Tür zum Leben. Diese Tür kann niemand mehr schließen, weil Gott
sie offenhält – für immer. Trotz aller Krisen ist diese Tür offen und wir
vertrauen uns im Gebet dem Auferstandenen an:

„Herr des Lebens, sperr alle trüben Gedanken aus, alles,
was uns ängstigt und verzweifeln lässt.

Erfülle uns mit Hoffnung und öffne uns für die Freude
an deinem Ostersieg.

Bleibe in uns lebendig, nimm uns mit in eine Zukunft ohne Gewalt,
ohne Angst und ohne Tränen.“

Mit diesem Gebet, das Sie auf der Rückseite des Osterbildchens 
(s. Titelseite) finden, wünschen wir Ihnen und all Ihren Lieben ein geseg-
netes Osterfest – voller Hoffnung und Zuversicht!



Liebe Gemeinde!

Ostern? An Karfreitag ist alles so traurig, die Feier der Osternacht –
unmögliche Uhrzeit! – und dazu ist es noch so kalt! Das Osterfeuer
ist ja ganz nett – und das Osterhochamt mit dem Kirchenchor auch
ganz schön … aber was heißt das eigentlich: Auferstehung? Warum
die Verehrung eines Kreuzes, warum das Feuer in der Osternacht –
und kann ein Toter wirklich wieder lebendig werden? 
Weihnachten, Ostern und Pfingsten gehören zusammen. Und alle drei
Feste sind nicht nur nette Erinnerungen an das Leben eines Men-
schen vor zweitausend Jahren, sondern sie haben etwas mit unserem
Leben zu tun. Zur Krippe gehört das Kreuz – zum Leben gehört der
Tod. Leben ist nicht nur nett, freundlich und harmonisch. Leben kann
manchmal ziemlich wehtun. Und jeder, der verspricht, dass er daran
etwas  ändern  kann,  lügt.  Angst  und  Einsamkeit,  Krankheit  und
Schmerz, Tod und Verzweiflung werden bleiben. Und doch haben sie
nicht das letzte Wort.
Das ist die Botschaft von Ostern. Dieses Fest nimmt das Dunkel nicht
weg, aber es sagt uns zu, dass Gott mit uns geht, durch alle Dunkel-
heiten hindurch. Es ist die Zusage, dass nicht der Tod das letzte Wort
hat, sondern das letzte Wort hat immer die Liebe. 
An Ostern geht es um das Leben.  Ostern ist  die Einladung,  einen
neuen Anfang zu wagen, neu zu beginnen, durch alle Dunkelheiten,
Traurigkeiten, Ängste und Einsamkeiten hindurch. Ostern – das ist
das fahle Licht eines Morgens, an dem kein Halleluja gesungen wird.
Aber das leere Grab, die weggewälzten Steine allen Toden zum Trotz
vom Leben erzählen. Wir feiern Ostern fünfzig Tage lang – die Zeit
endet erst mit Pfingsten und dem Kommen des Heiligen Geistes. In
ihm schenkt Gott seine Kraft und seine Liebe – weil er das Leben will,
weil er unser Leben will, damit es neu anfängt. Aber erfahren werden
wir das nur, wenn wir es leben.
Öffnen wir uns, für die Botschaft der Auferstehung!
Ich wünsche Ihnen und Ihrer  Familie  sonnige  Ostertage  und viel
Spaß bei gemeinsamen Unternehmungen.

Herzlichst, Elke Klomann
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Infos für Neuzugezogene 

Wenn  Sie  den  Brückenschlag  zum  ersten  Mal  in  Händen
halten, dann sind Sie wahrscheinlich vor kurzem neu nach
Amöneburg  oder  Kastel  gezogen  und  gehören  nun  zur
katholischen  Pfarrei  St.  Rochus,  Mainz-Kastel/Amöneburg  im
Dekanat und Bistum Mainz. 

Wir heißen Sie bei uns herzlich willkommen und wünschen Ihnen
(und Ihren Angehörigen) einen guten Start und hoffen, dass Sie
sich recht  bald heimisch fühlen.  Soweit  wir  können,  tragen wir
gerne dazu bei. Wir sind für Sie da!

Wenn Sie Wünsche und Anregungen,  Fragen oder auch Sorgen
haben, wenden Sie sich vertrauensvoll an unseren Pfarrer, an ein
Mitglied des Seelsorgeteams oder an den Pfarrgemeinderat. 
Auf  der  Website  unserer  Gemeinde  http://www.pfarrei-st-
rochus.de finden Sie in der Rubrik „Kontakt“ alle entsprechenden
Anschriften,  außerdem  eine  Auflistung  einiger  Angebote  der
Gemeinde. 
Wir würden uns freuen, von Ihnen zu hören! 
Dr. Jörg Swiatek (Pfarrer)

und Elke Klomann (Vorsitzende des Pfarrgemeinderates)

I M P R E S S U M
Der Brückenschlag ist eine Veröffentlichung der Katholischen Pfarrgemeinde Sankt Rochus
Redaktion: Silke Kijowsky, Tobias Kleinort, Gerhard Lisson, Anita Prall 
Layout: Anita Prall
Anschrift: Katholische Gemeinde Sankt Rochus, Rochusplatz 7, 55252 Mainz-Kastel, 
Tel. 06134 / 18390; Fax: 06134/183933    E-Mail: info@pfarrei-st-rochus.de 
V. i. S. d. P.: Elke Klomann 
Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. 

Weitere Nachrichten rund um die Pfarrei finden Sie im Internet unter:
www.pfarrei-st-rochus.de

mailto:info@pfarrei-st-rochus.de
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11.04.2023 14.30 h /
Rochuszentrum 

Seniorennachmittag, Präsentation 
von Hr. Jäger zum Thema: “Franzis-
kusweg(e)“

25.04.2023 14.30 h /
Rochuszentrum

Seniorennachmittag;  Vortrag:  „Pfle-
gezeit finanziell meistern“

29.04.2023 17 h/Christkönig,
Bischofsheim

Festgottesdienst  zum  100jährigen
Bestehen der Gemeinde

18.05.2023 17 h Ökumenischer  Gottesdienst  am
Fähncheskreuz

21.05.2023 10.30 h Gottesdienst bei der DLRG
29.05.2023 10 h ökum. Gottesdienst / Paulusplatz
01.07.2023 10 h, Dom Aussendungsfeier von Sophie Born
16.07.2023 11 h Pfarrfest
13.09.2023 10 h Rochusfest  mit  anschließendem

Frühschoppen

Große Gemeindefahrt 2024

SAVE THE DATE!
Liebe Gemeinde, 
für Anfang September 2024 ist eine 10-tägige Gemeindefahrt nach
Irland geplant. Genauer Termin und weitere Informationen folgen. 
Uns war es wichtig, dass Sie so früh als möglich diese Information
über die geplante Fahrt erhalten.
Bei Interesse kann der Termin somit schon jetzt bei Ihrer persönli-
chen Urlaubsplanung berücksichtigt werden.

Herzliche Grüße, 
Pfarrer Jörg Swiatek und Elke Klomann 
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Sternsinger-Ergebnis

Unsere Kinder und Jugendlichen waren auch in diesem Jahr sehr 
fleißig und sind als Sternsinger verkleidet durch die Straßen der 
Gemeinde gezogen, um Sie wunschgemäß mit dem Haustürsegen
zu versorgen und nebenbei auch Spenden für notleidende Kinder 
zu sammeln. Dabei kam ein sensationeller Spendenbetrag in Höhe
von 5.295,12 € zusammen!
Die diesjährige Sternsingeraktion stand unter dem Motto: „Kinder 
stärken, Kinder schützen – in Indonesien und weltweit“
Wir bedanken uns bei den Kindern, Begleitern und natürlich bei 
allen Spendern ganz herzlich für dieses großherzige Engagement!

Anita Prall

Finanzierung des Brückenschlags

Das Leben in unserer Gemeinde ist sehr vielfältig und interessant 
und es bietet bestimmt auch für Sie einen Nutzen. Wir geben drei
Mal im Jahr den Brückenschlag an alle katholischen Haushalte her-
aus, der Sie über das Gemeindeleben in St. Rochus informiert. Die
Herstellung kostet neben Zeit leider auch Geld, das die Gemeinde-
finanzen schmälert. Es hilft der Gemeinde sehr, wenn auch Sie in
diesem Jahr ein paar Euro übrig haben, die Sie zur Finanzierung
der Drucksachen zur Verfügung stellen könnten! 
Falls Sie spenden möchten, müssen Sie nur den beigefügten vor-
ausgefüllten  Überweisungsträger  vervollständigen  und  bei  Ihrer
Bank abgeben. Oder Sie überweisen online auf das auf der letzten
Seite genannte Konto der Gemeinde. 
Wir  sagen  bereits  jetzt  herzlichen  Dank für  Ihre  Spendenbereit-
schaft!

Anita Prall
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Veranstaltungen des Seniorenkreises
bis zur Sommerpause

11. April Heribert Jäger: Präsentation „Franziskusweg(e)“
25. April Vortrag: Die Pflegezeit finanziell meistern
9. Mai Ausflug zur Domäne Mechtildshausen mit der 

Linie 28
23. Mai Letzte Infos zum Busausflug und Geselligkeit, 

Anmeldungen!!!
6. Juni Busausflug zum Weltkulturerbe „Grube 

Messel“
20. Juni Geburtstagsfeier für das 2. Quartal
4. Juli Sommerfest mit großem Kuchenbuffet

Liebe Gemeinde,

der Busausflug zur Grube Messel ist ein wunderbares Angebot für 
alle Interessierten, nicht nur für Senior*innen!

Es wird eine Führung geben und eine Kaffeetafel inklusive, für 20 
Euro insgesamt.

Nach Anmeldung, spätestens bis 14 Tage vorher, erhält man eine 
detaillierte Information.

Kontakt: Barbara Weber, baweb@t-online.de, Tel. 06134 / 22354



Seniorengeburtstage im April
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Amöneburg: 
Franziska Lang, Margareta Kaiser, Roland Dauer, Zofia Lupa, Margarethe 
Gilles, Hans Ulrich, Günter Stock
Kastel:
Heinz-Jürgen Ledetzky, Hans-Ludwig Ohl, Brunhilde Schulz, Helga Konetzny,
Roland Ranzenberger, Ursula Schneider, Jana Luhanova, Wolfgang 
Schönmehl, Ute Berndt, Hanna Kaltenbach, Hans Meinhardt, Renate Strub,
Gisela  Schiwon,  Hildegunde Barth,  Maria  Finkenbeiner,  Elisabeth Ziegler,
Hemma Blum, Tamara Lotz,  Elisabeth Mollenmeyer,  Elisabeth Müller,  Rolf
Striebeck, Lothar Scholtes, Carmelita Silva, Margot Ebert, Anka Reitsma, Ro-
semarie Klein, Konrad Kurpiers, Erna Fritzlen, Gertrude Hartmann, 
Therese  Steeg,  Dorothea  Tietze,  Roswitha  Braunmiller,  Emilie  Freimann,
Friedrich Mack, Josef Breckner, Maria Berghoff, Waltraud Braun, Magdalene
Kaletta, Josef Müller, Rosmarie Braun, Eva Kesslering, Anna-Maria Humm,
George Mathew

Wir wünschen Ihnen für Ihr neues Lebensjahr im Segen Gottes
alles erdenklich Gute für Leib und Seele

Werbeanzeige



„Du bist ein Ton in Gottes Melodie“
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Unsere Erstkommunionkinder am Weißen Sonntag 2023:

Emily Baliga

Mia Corak

Luise Dippold

Emma Frankenbach

Severino Golz

Dana Schmelzer

Lotta Thienel 

Miley Traber 

Timo Braun

Giuliano Czech

Svenja Kipping

Cellya Mukanya

Alexander Nies

Jonas Thienel

Greta Thulfaut

Noah Werkheiser



11 

Unter dem Motto „Du bist ein Ton in Gottes Melodie“ haben sich seit
November 2022  16 Kinder aus unserer Pfarrei auf das  FEST DER
ERSTKOMMUION vorbereitet. Das Motto-Plakat zeigt zwei Notenli-
nien mit den Noten der Kommunionkinder, die sich auf den Weg ge-
macht haben, Gottes Melodie immer tiefer kennenzulernen. 
Es zeigt große und kleine Noten. Dies stellt auch die unterschiedli-
chen Talente, Charaktere und Begabungen der Kinder wieder. Es gilt
trotz aller Unterschiedlichkeit:  wir sind von Gott angenommen und
geliebt. 
Während der Vorbereitungszeit haben die Mädchen und Jungen Je-
sus und den Glauben näher kennengelernt. Die Kinder und ihre Fa-
milien waren eingeladen, ihre persönliche Melodie mit Gott tiefer zu
erfahren. Miteinander haben wir erfahren, dass Gott uns Halt im Le-
ben gibt. Es gilt weiterhin in Anbetracht des anhaltenden Krieges ge-
gen die Ukraine und anderen Naturkatastrophen in dieser Welt, trotz
unserer Ohnmacht nicht den Mut zu verlieren.

Begleitet  wurden  die  Kinder  von  den  Wegbegleiterinnen  JULIA

BRAUN, ALEXANDRA THIENEL UND BIANCA THULFAUT.  Den Wegbeglei-
terinnen sage ich ganz herzlichen Dank, dass sie die Kinder mit gro-
ßem Engagement auf das Fest der Erstkommunion vorbereitet ha-
ben!
Mit dem feierlichen  GOTTESDIENST am  WEISSEN SONNTAG (16. April
2023) um 10.30 UHR in der KIRCHE ST. GEORG dürfen die Kommuni-
onkinder JESUS CHRISTUS IM HEILIGEN BROT BEGEGNEN. 

BEI REDAKTIONSSCHLUSS GEHE ICH DAVON AUS,  DASS WIR EINEN
ERSTKOMMUNIONGOTTESDIENST FEIERN WERDEN;  BITTE HABEN SIE

VERSTÄNDNIS,  DASS DER GOTTESDIENST AM WEISSEN SONNTAG IN

KASTEL FÜR DIE ERSTKOMMUNIONKINDER UND IHRE FAMILIEN

RESERVIERT IST. Abends um 18.00 Uhr ist die Dankandacht für die
Kinder geplant.

Gemeindeassistentin Sophie Born 



Einladung zum AKK-Zeltlager 2023
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- 2 -  ------------------------------------------------------------------------------------Grußwort der Hauptamtlichen

vom 20. bis 26. August 2023
auf dem Jugendzeltplatz 
Burg Wallenstein in Knüllwald

Für die Kinder
Wir wollen mit euch 7 tolle Tage mit Spiel, Spaß, Lagerfeuer, 
Nachtwanderungen und anderen tollen Aktivitäten verbringen.
Wenn du zwischen 6 und 11 Jahre alt bist, dann melde Dich so schnell
wie möglich an.

Für die Eltern
Liebe Eltern, Sie halten heute Informationen und die Anmeldung für 
das AKK-Kinderzeltlager 2023 in den Händen! Wenn in diesem Jahr
wegen Corona kein Zeltlager stattfinden kann, bieten wir wieder
Ferienspiele an- wie im letzten Jahr. Dann wird es auch einen 
anderen Teilnehmerbeitrag geben. Daher bitte erst einmal nur 
die Anzahlung überweisen.

Teilnehmerbeträge (wenn das Zeltlager stattfinden kann)
Erstes Kind 150 €
Jedes weitere Geschwisterkind  140 €

Den vollständig ausgefüllten Anmeldeabschnitt werfen Sie bitte 
bis spätestens 15.06.2023 in den Briefkasten des Pfarrbüros der
Pfarrei St. Kilian. Mit der Anmeldung ist eine Anzahlung von 
40,00 Euro fällig. Erst nach Eingang dieser Anzahlung wird die 
Anmeldung berücksichtigt.

Ihre Anzahlung leisten Sie bitte an:
Pfarrei St. Kilian      Stichwort AKK-Zeltlager 2023<< Ihr Name>>
Mainzer Volksbank eG   IBAN: DE33 5519 0000 0235 5151 29 

   BIC: MVBMDE55
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      Werbeanzeige

Die Restzahlung muss spätestens vier Wochen vor Beginn der Frei-
zeit erfolgen.
Nach  Ablauf  der  Anmeldefrist  erhalten  Sie  von  uns  weitere
Informationen zum diesjährigen Zeltlager.

Bei Fragen und Unklarheiten, schreiben Sie uns doch einfach eine E-
Mail an  ronja.louis@web.de oder  christine.ganss@gmx.de oder rufen
Sie im Pfarrhaus St. Kilian unter 06134/280839 bei 
Chr. Ganß an. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 

Herzliche Grüße
Ihre Lagerleitung Ronja Louis
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Anmeldeformular AKK- Zeltlager
(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Hiermit melde ich meinen Sohn/ meine Tochter zum AKK- Zeltlager 
2023 verbindlich an. 
 Sollte das Zeltlager nicht stattfinden, möchten wir unser Kind 
hiermit auch für die Ferienspiele anmelden (bitte entsprechend ankreuzen)

____________________________________________________________________________
Vor- und Nachname 
_____________________________________________________________________
Straße und Hausnummer 
_____________________________________________________________________
PLZ und Ort 
_____________________________________________________________________
Telefonnummer / Geb.-Datum 
_____________________________________________________________________
E-Mail-Adresse 
_____________________________________________________________________
Notfall-Nummern (Nachbarn, Großeltern, Arbeitsplatz...) 

Badeerlaubnis 
Mein/unser Kind ist 
O Schwimmer                             O Nichtschwimmer 
Mein/unser Kind darf unter Aufsicht baden    O ja       O nein 
Worauf muss im Zeltlager besonders geachtet werden? 
(z.B. Spange tragen, Allergien, Medikamente, Krankheiten, Heim-
weh…) 
______________________________________________________________
Bei Besonderheiten werden wir alles mit Ihnen besprechen. 

Unser/mein Kind ist krankenversichert bei: 
_________________________________________________
Unser/mein Kind ist gegen Wundstarrkrampf geimpft? 

O ja                     O nein  

Wenn ja, wann das letzte Mal? _________________________
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 Aufsichtspflicht 
Wir haben/ich habe mit unserem/meinem Kind über das Zeltlager und die,
auf die Pfarrei und die Lagerleitung übertragene Aufsichtspflicht, gespro-
chen. Mein/unser Kind weiß, dass es der Lagerleitung bzw. den Zeltleitern
unbedingt Folge zu leisten hat. Wir wissen/ich weiß, dass bei groben Ver-
stößen gegen die Anordnungen der  Lagerleitung ein Ausschluss von der
Gruppe erfolgen kann. In diesem Fall werden wir/werde ich unser/mein Kind
vom Lagerplatz abholen bzw. für dessen Rücktransport sorgen. Wir sind/ich
bin damit einverstanden, dass eine medizinische Erstversorgung durch das
Leiterteam erfolgen darf. 

 Haftung 
Uns/mir ist bekannt, dass wir/ich weder die Lagerleitung noch die Versiche-
rung für Schäden haftbar machen können/kann, die unser/mein Kind bei ab-
sichtlicher Umgehung der Aufsichtspflicht oder gegen die Anweisung der
Lagerleitung verursacht.  In diesen Fällen übernehmen wir/übernehme ich
die alleinige Haftung. 

 Verlorene Dinge 
Für  verlorene oder  abhanden gekommene Gegenstände können wir/kann
ich weder die Lagerleitung, noch die Versicherung der Pfarrei (einzelne Per-
sonen) verantwortlich machen. Wir sind/ich bin darüber informiert, dass wir/
ich unserem/meinem Kind nicht mehr als 20-30 Euro Taschengeld mitge-
ben sollen/soll. Wir empfehlen das Geld beim Kassenwart abzugeben. 

 Spiele im Zeltlager 
Wir sind/ich bin darüber informiert, dass die Kinder Spiele im Gelände und
auch bei Dunkelheit machen. Wir genehmigen/ich genehmige, dass unser/
mein Kind auch in Kleingruppen ohne Leiter unterwegs ist, wobei die jünge-
ren mit den älteren Kindern gemischt sind. 

 Datenschutz 
Wir sind/ich bin damit einverstanden, dass unsere persönlichen Daten für
die Zeltlager-Organisation verarbeitet und gespeichert werden. Fotos sind
nicht zur Veröffentlichung oder zur Weitergabe an Dritte gedacht; es wird
eine CD für die Zeltlager-TeilnehmerInnen erstellt.
Mit  der  Anmeldung  erkenne  ich  die  allgemeinen  Reisebedingungen  für  das  AKK-Zeltlager
ausdrücklich  und  uneingeschränkt  an.  Ebenso  stimme  ich  einer  Veröffentlichung  einzelner
Bilder aus dem Zeltlager auf den Internetseiten der AKK Pfarreien zu.

Datum: ________________
_________________________________________________________________________________

Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten



Christliches Orientierungsjahr 
im Bistum Mainz (COJ)
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Samstag 01.04.2023
18.00h MI/Amöneburg Eucharistiefeier mit Palmweihe. Bitte brin-

gen Sie Ihre eigenen Palmzweige mit!
Sonntag 02.04.2023 Palmsonntag
10.30 h St. Georg Eucharistiefeier mit Palmweihe auf dem 

Kirchplatz, anschl. Prozession um die Kir-
che; Gebetsbitte für die Gemeinde.
Bitte bringen Sie Ihre eigenen Palmzweige 
mit!
Kollekte: Betreuung christl. Stätten im Hl. Land

Montag 03.04.2023
09.00 h St. Georg Eucharistiefeier 
Dienstag 04.04.2023
17.15h/19h MI/Amöneburg Bußgang nach Amöneburg, anschl. Bußgot-

tesdienst (Start am Kirchplatz St. Georg)
Donners-
tag

06.04.2023
Gründonnerstag

11.00 h St. Georg Kinderwortgottesdienst der Kindertages-
stätte

16.00 h Seniorenzentr ökumenischer Gottesdienst/ B. Färber
16.30 -
17.30h

St. Georg Weggottesdienst der Erstkommunion-Kin-
der

19.00 h St. Georg Eucharistiefeier mitgestaltet durch den Kir-
chenchor

Freitag 07.04.2023 Karfreitag
11.00 h St. Georg Karfreitagsliturgie für Kinder 
15.00 h

15.00 h

St. Georg

MI/Amöneburg

Karfreitagsliturgie - mitgestaltet durch den 
Kirchenchor 
Karfreitagsliturgie 
Bitte bringen Sie eine Blume zur Kreuzver-
ehrung mit! (gilt für beide Gottesdienste)

Samstag 08.04.2023 Karsamstag
21.00 h St. Georg Feier der Osternacht mit dem Kirchenchor
21.00 h MI/Amöneburg Feier der Osternacht (Pfr. Jitto)

Abschluss in Sicht, Zeit für Veränderung, 
oder einfach mal was Neues probieren? 
- So viele Möglichkeiten und du fragst dich: Wie geht’s weiter? 

Wir sind überzeugt, dass jeder Mensch seine ganz eigene Berufung 
hat und es sich lohnt, ihr auf die Spur zu kommen! 
Was ist dir wichtig? 
Was ist genau dein Ding?
Wie willst du dein Leben leben? 
Mit dem „Christlichen Orientierungsjahr“ – dem COJ – möchten wir 
dich auf deinem Weg unterstützen. In deinem Jahr engagierst dich für
andere Menschen im Rahmen eines Freiwilligendienstes und lebst in 
einer WG in der Mainz Altstadt. Dazu gibt es von uns ein vielseitiges 
Begleitungsangebot. 
Für wen? Junge Menschen zwischen Schule, Ausbildung und Studium 
Im Zeitraum bis zu 12 Monaten, ab August oder September 2023. 
Nähere Infos zum COJ und Links zu den Freiwilligendiensten un-
ter www.coj-mainz.de 

Dort finden Sie auch Links zu den Freiwilligendiensten im Bistum 
Mainz (Freiwilliges Soziales Jahr, Referat Freiwilligendienste im BDKJ 
oder Bundesfreiwilligendienst der Caritas im Bistum Mainz)

Gottesdienstordnung für April 2023
für St. Georg in Kastel 

und Maria Immaculata in Amöneburg

http://www.coj-mainz.de/
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Sonntag 09.04.2023 Ostersonntag –
Hochfest der Auferstehung des Herrn

10.30 h St. Georg Osterfestgottesdienst  mit  den  Kasteler
Musikanten; Gebetsbitte für d. Gemeinde

Montag 10.04.2023 Ostermontag
  9.00 h MI/Amöneburg Eucharistiefeier 
10.30 h St. Georg Familiengottesdienst mit der Band 

TonLos!
Dienstag 11.04.2023
14.30 h St. Georg Gottesdienst  der  Seniorengruppe  Don

Bosco Mainz / Pfr. Simon
Freitag 14.04.2023
18.00 h St. Georg Eucharistiefeier 
Samstag 15.04.2023 
18.00 h MI/Amöneburg Eucharistiefeier für Martha Sühs u. Angeh.;

Willi Ebert 
Sonntag 16.04.2023 Weißer Sonntag
10.30 h St. Georg Festgottesdienst zur Erstkommunion, mu-

sikalisch gestaltet von der Band TonLos!
Gebetsbitte für die Gemeinde; Verst. Adel-
heid Udich, Maria u. Peter Görlich, Rosa u.
Eduard Kondracki; Leb. u. Verst. der Fam.
Kuhn/Kubitschek, Anna Berres Kollekte: Di-
aspora-Opfer

18.00 h St. Georg Dankandacht der Erstkommunion-Kinder 
Montag 17.04.2023
9.00 h St. Georg Eucharistiefeier  für  Leb.  und  Verst.  der

Fam. Gondzik und Alfar
Dienstag 18.04.2023
18.00 h St. Elisabeth Eucharistiefeier
Donnerstag 20.04.2023
16.00 h Seniorenzentr. Katholischer Gottesdienst (S. Born)
Freitag 21.04.2023
18.00 h St. Georg Eucharistiefeier 



Fronleichnam, eine Neubesinnung
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Samstag 22.04.2023
18.00 h MI/Amöneburg Eucharistiefeier 
Sonntag 23.04.2023
10.30 h St. Georg Eucharistiefeier mit Taufe von Jakob Marian

Lisson; Gebetsbitte für die Gemeinde, mit 
gestaltet von der Band TonLos!

Montag 24.04.2023
9.00 h St. Georg Eucharistiefeier 
Dienstag 25.04.2023
18.00 h St. Elisabeth Eucharistiefeier 
Freitag 28.04.2023
18.00 h St. Georg Eucharistiefeier 
Samstag 29.04.2023 Hl. Katharina v. Siena
18.00 h MI/Amöneburg Eucharistiefeier 
Sonntag 30.04.2023
10.30 h St. Georg Eucharistiefeier; Gebetsbitte für die Ge-

meinde
Kollekte: für geistliche Berufe

Fronleichnam, ohne Blasmusik, auf neuen Wegen

Ja, neue Wege gehen – im Straßennetz und im übertragenen Sinn!
Das  Miteinander-Unterwegssein erinnert  uns  daran,  dass  Glaube
existentiell  immer  Gemeinschaft braucht  und im besten Fall  ein
dynamischer, kein statisch bewahrender Prozess ist.

So  prachtvoll  und  machtvoll  und  reich  an  Kirchgängern  wie  in
vergangenen  Zeiten  sind  die  Fronleichnamsprozessionen  schon
lange  nicht  mehr.  Statt  zu  klagen  sollten  wir  aber  die  Chance
nutzen,  unser  öffentliches  Bekenntnis  des  Glaubens  an  die
bleibende Gegenwart des Herrn im eucharistischen Sakrament neu
zu gestalten und zu deuten.
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Dieser  Tag soll  einladen,  unserem Bedürfnis  nach „Verinnerli-
chung“ unseres Herrn Jesus Christus, unserem Bestreben nach
Wachhalten  des  Gedächtnisses  und  der  Bekräftigung  unserer
Nachfolge Ausdruck zu geben. Wenn wir auch mit unserem Ver-
stand ringen um das Geheimnis, dass sich der gekreuzigte Auf-
erstandene in Brot und Wein selbst hier und jetzt vergegenwär-
tigt, liegt doch darin eine große Hoffnung. 
Nicht zuletzt brauchen wir diese Hoffnung dringend, wenn wir an
die beklemmende Situation unserer Kirche, institutionell und in-
dividuell, denken.
Und dass ein beschwerlicher Weg durch eine „Wüste“ vor uns
liegt, dürfen wir ruhig zugestehen.
Unser Gang durch Kastel kann in aller Demut - und weniger als
Triumphzug mit dem trotzigen Bekenntnis „Schaut her, uns gibt
es noch“- geschehen. Getrost können wir also auch in diesem
Sinne auf die Blasmusik verzichten.
Kirchliche  Glaubwürdigkeit  ist  schwer  wieder  herzustellen.  Es
wird ein mühsamer Weg sein. Eine Rückbindung an die Lebens-
realität an der Basis ist zwingend. 

Wo treffen wir am ehesten auf die Gegenwart des Herrn? 
Das  heilige  Brot  in  der  Monstranz  sollte  uns  als  Mahnung
dienen,  dass der Herr immer „ganz unten“ bei den Menschen
war. Denn vor allem dort wurde und wird er dringend gebraucht.
In Liebe. Beim Gang durch die Straßen könnte man an all die
Ausgegrenzten,  Erniedrigten,  Verunglimpften,  Verwundeten,
Enttäuschten  denken,  die  auch  das  System  Kirche zu
verantworten hat.  Den Vertrauensverlust aufzuarbeiten ist unser
aller Aufgabe, auch, um den Integren zur Seite zu stehen!
Sollte die Kirche wirklich an einem „toten Punkt“ angekommen
ein, um Alfred Delp und Kardinal Reinhard Marx zu zitieren, so
kann  für  mich  das  Akzeptieren  eines  Nullpunktes  eine  echte
Chance für Neuaufbruch zulassen:
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So  wie  sich  die  Ostererfahrung Bahn  gebrochen  hat  nach  der
Ohnmachtserfahrung des Karfreitags!
Auch  ein  Gedanke,  den  wir  auf  dem Weg  reflektieren  könnten.
Dazu mögen uns einfache Anbetungsgesänge (u.a. Taizé) hilfreich
sein, die nicht textüberfrachtet sind und traditionsschwer das Alte
zementieren. 

Praktische Hinweise:
Der Prozessionsweg wird ein anderer sein, siehe Karte:

Das gelbe Fronleichnamsheft bleibt in Gebrauch. Auf dem kürzeren
Weg wird  es  jedoch  eine  andere  Liedauswahl geben.  Für  die
Prozession  fanden  wir  im  Sachausschuss  Liturgie  das  Lied  auf
Seite 33 passend:  „Danket  Gott,  denn  er  ist  gut…“.  Wunderbar
geeignet für meditatives Gehen. 
Auf Seite  9 ist  ebenfalls  ein  durch  die  Wiederholung  sehr
eindringliches Lied zu finden: “Du sei bei uns - in unsrer Mitte…“
Evtl. mehrmals zu singen. Dazu kommt ein Taizé-Lied mit kurzen
lateinischen Anrufungen: „Adoramus te Domine = Wir beten dich
an,  Herr“,  mit  Oberstimme  einer  Litanei  ähnlich.  Das  ist
einprägsam und nicht zu schwierig.
Ich hoffe auf große Offenheit und Akzeptanz, einen neuen Geist in 
unsere Prozession zu bringen!

Barbara Weber, Sachausschuss Liturgie



Frauenversammlung im Bistum Mainz 
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Liebe Frauen* im Bistum Mainz!

am Samstag, den 8. Juli 2023 von 14-18 Uhr  findet die zweite
Frauenversammlung  im  Bistum  Mainz  als  Onlineveranstaltung
statt. Sie soll ein Ort sein, an dem weitergedacht und weitergespro-
chen wird:  über die Themen, die in der ersten Frauenkommission
(2021-2023) angegangen wurden und über die, die Sie aktuell be-
schäftigen: Ihre Themen sind wichtig!

Das Ziel der Beratungen an diesem Tag ist die Wahl von zwölf Frau-
en, die dann die zweite Frauenkommission im Bistum Mainz stellen.
Die Frauenkommission berät laut Statut vom 6.12.2022 §1 (1) „die
Bistumsleitung  (Ordinarius,  Mitglieder  der  Dezernentenkonferenz)
und den Diözesan-Pastoralrat.“ „(2) Auftrag der Frauenkommission
ist die Reflexion und Ausarbeitung von Schritten, wie sich die Betei-
ligung von Frauen sowie Geschlechtergerechtigkeit auf allen Ebenen
im Bistum (Kirchorte, Gemeinden, Pastoralräume, Pfarreien, Regio-
nen, Bistum) und in deren Strukturen fördern und umsetzen lässt.“

Wählen Sie mit!

Wir laden Frauen allen Alters und aller Orientierungen, Frauen aus
allen Bereichen unserer Gesellschaft und unserer Kirche zur zweiten
Frauenversammlung ein! 
Die einzige Voraussetzung ist: Sie müssen mindestens 16 Jahre alt
sein und im Bistum Mainz wohnen. 

Reden Sie mit!
Ihre Sichtweise ist gefragt!

Anmeldungen und Kandidaturen sind möglich über die Internetseite
www.bistummainz.de/frauenkommission  oder  per  Mail  an:  frauen-
kommission@bistum-mainz.de .

mailto:frauenkommission@bistum-mainz.de
mailto:frauenkommission@bistum-mainz.de
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Auf der Internetseite finden Sie außerdem weitere Informationen
und die  Möglichkeit  für  Rückmeldungen,  Fragen  oder  anderes
Feedback.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!

Anne-Kathrin Lamke und Ursula Büsch 
(Sprecherinnen der Frauenkommission)
Janina Adler (Geschäftsführerin der Frauenkommission)
Alfrun Wiese, Barbara Wolf und Helena Arnold (Wahlausschuss)
Bischof Peter Kohlgraf



Neues aus der KjG 
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Liebe Gemeinde,
wir sind gut ins neue Jahr gestartet und freuen uns darüber, nach
knapp drei Jahren Unterbrechung unsere Arbeit wieder vollstän-
dig in Präsenz aufnehmen zu können. 
In gewohnter Weise treffen wir uns jeden letzten Freitag des Mo-
nats im Jugendkeller, um gemeinsam Aktionen für uns und für die
Gemeinde zu planen und aktuelle Themen zu besprechen. 
Nach dem offiziellen, organisatorischen Teil wird jeder Abend mit
einem besonderen Event gekrönt:  zuletzt  gemeinsames Wii-Zo-
cken!
Ein Highlight in diesem Jahr wird das KjG-Wochenende im Okto-
ber sein. Das Wochenende verbringen wir üblicherweise mit ge-
meinsamem Kochen, Spielen und kleinen Wanderungen in einem
Gruppenhaus und nehmen so zusammen ein paar Tage Auszeit
vom stressigen  Alltag.  Die  Planung  dafür  ist  bereits  im vollen
Gange.

Als aktive Gruppe der Gemeinde sehen wir es als unsere Aufgabe
an, auch die Zukunft des Pastoralraums mitzugestalten. So vertre-
ten uns zwei KjGlerinnen in der Pastoralraumkonferenz,  um ge-
meinsam mit Jugendlichen und Jugendvertreter*innen der ande-
ren Gemeinden den neuen Pastoralraum mit zu gestalten.

Nicht  zuletzt  freuen  wir  uns  darüber,  einzelne  neue  Mitglieder
willkommen zu  heißen und so  wieder  frischen  Wind in  unsere
Gruppe zu bekommen. Jede*r Interessierte*r ist jederzeit herzlich
willkommen bei  uns.  Melde dich gerne unter  kjg@pfarrei-st-ro-
chus.de oder komm einfach zu einer der nächsten Sitzungen zu
uns in den Jugendkeller. 😊
Anbei eine kurze Jahresübersicht, die zeigt, auf was man sich al-
les freuen kann!
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Termine 2023:

März
31.03. KjG-Sitzung
April
28.04. KjG-Sitzung
Mai
18.-21.05. Taizé-Fahrt
26.05. KjG-Sitzung
Juni
18.06. Jugendgottesdienst
30.06. KjG-Sitzung
Juli
16.07. Pfarrfest
21.07. KjG-Sitzung und Sommerfest (19.00 Uhr)

SOMMERPAUSE
August
21.08.-02.09. Jugendfreizeit
September
03.09. Rochusfest
17.-23.09. Brebbia-Fahrt vom BDKJ-Vorstand Mz-Stadt
29.09. KjG-Sitzung
Oktober
01.10. Erntedank bei Bauer Koch
06.-08.10. ggf. KjG-Wochenende
November
17.11. Mitgliederhauptversammlung (19.00 Uhr)
18.11. Gartenaktion
19.11. Jugendgottesdienst
Dezember
22.12. Weihnachtsfeier (19.00 Uhr)

Carolin Czepelka



Ausbildungslotsen AKK 
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Du bist auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz?

Seit 1997 unterstützt  die Aktion Ausbildungslotsen Jugendliche aus
AKK bei der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz. Ziel ist es, mög-
lichst viele Jugendliche in ein für sie und den Arbeitgeber passendes
Ausbildungsverhältnis zu vermitteln.
Die Ausbildungslotsen sind jüngere und ältere Erwachsene, die enga-
giert ihre verschiedenen Kompetenzen und vielseitigen Berufserfah-
rungen einbringen.
Mit der Vielfalt von etwa 15 Lotsen kann gewährleistet werden, dass
den Jugendlichen in der Übergangsphase ein Berater zur Seite steht,
der sehr praxisnah auf die Berufsvorstellungen seines „Schützlings“
eingehen kann.

o Was machen die Ausbildungslotsen?
Die Ausbildungslotsen wollen DICH bei der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz individuell unterstützen.
Du  bekommst  Hilfe  bei  der  Erstellung  von  ansprechenden  Bewer-
bungsunterlagen, bei der Suche nach freien Praktikums- oder Ausbil-
dungsplätzen, bei der Vorbereitung auf Deine Vorstellungsgespräche
und Eignungstests.

Und so geht's los:
o Kontakt aufnehmen mit der Berufsberatung der Agentur für Ar-

beit in Wiesbaden (wenn noch nicht geschehen): 
Mail an: Wiesbaden.Berufsberatung@Arbeitsagentur.de , 
Tel. 0800 45555 00 (kostenfrei!)

o Bernd Geide, Gemeindezentrum St. Elisabeth 
Ratsherrenweg 5, 55252 Mainz-Kastel, Tel.  0151 61443444
Sprechstunde: Nur nach Vereinbarung.
Kontakt: geidebe@freenet.de , www.gemeindezentrum-sankt-
elisabeth.de 

http://www.gemeindezentrum-sankt-elisabeth.de/
http://www.gemeindezentrum-sankt-elisabeth.de/
mailto:geidebe@freenet.de
mailto:Wiesbaden.Berufsberatung@Arbeitsagentur.de


Schnorrer wieder erfolgreich unterwegs
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Werbeanzeige Tobias Kleinort

Wie  viele  andere  starteten  die  Schnorrer  in  diesem  Jahr  nach
zweijähriger Pause wieder durch. Wochenlang wurden Texte und Lieder
entworfen,  geprobt,  umgeschrieben,  wieder  verworfen,  bis  es  am
Fastnachtsdienstag  soweit  war:  Bis  zur  Unkenntlichkeit  von  Anette
Allmannsdörfer geschminkt, starteten Gert Kleinmann, Marie, Leon und
Ralf  Allmannsdörfer  sowie  Tobias  Kleinort  mit  Akkordeon,
Deiwelsgeisch („Teufelsgeige“) und Gitarre auf ihre Tour durch diverse
Lokale. Nach einem ersten Abstecher nach Mainz – zum Warmwerden
– ging es zunächst nach Kastel, wo im „Meteora“ und „La Galleria“ die
Fans schon sehnsüchtig warteten und die Lieder zur ausgeschalteten
Kirchturmuhr,  der  weiter  verzögerten  Barrierefreiheit  des  Kasteler
Bahnhofs und die vielen Brückenpannen rund um Kastel mit großem
Applaus  quittierten.  Nach  Auftritten  in  diversen  Kostheimer
Gaststätten und dem „Wohnzimmer“ am Bürgerhaus ging es dann zum
Abschluss zum Gemeindezentrum Maria Hilf, in das die Käsbachfinken
zur Kappesitzung geladen hatten.
Über den gesamten Abend wurden 1035,36 Euro Spenden gesammelt,
die durch eine kleine Aufrundung auf die fastnachtliche Summe von
1111,11 Euro aufgerundet wurde und an Kitas in AKK übergeben wird.
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Unsere Bürozeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag:      9:30 – 12 Uhr 
        Mittwoch:  geschlossen
        Freitag: 9:30 – 12 Uhr  und 15 – 17.30 Uhr

Bankverbindung  :   Mainzer Volksbank   IBAN: DE 14551900000011104031

Wir bitten Sie, die Firmen unserer Werbepartner, die mit ihren 
Werbeanzeigen einen nicht unwesentlichen Teil zur Finanzie-

rung dieses Brückenschlags beitragen, bei Ihren Aufträgen und 
Einkäufen zu berücksichtigen.
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